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einweiteres kapitel ist aufgeschlagen
worden am neuen Malecón der kup-
ferstadt. Während die weißen steine
der Ufermauer die zukünftigen Um-
risse des Bastinsweihers in der Flucht
der Bebauung erkennen lassen, wurde

gestern mit der Betonage der Grund-
fundamente für den steg über den
Bastinsweiher begonnen. Bereits im
Laufe dieser Woche wurden die
Baumbeete im Bereich der Weiher-
promenade entlang der Rathaus-

straße ausgehoben, wo man bald
unter einen Dach aus Bäumen flanie-
ren kann. Darüber hinaus wurde ein
Großteil des im hinteren Bereich der
Flora gelagerten belasteten aushub-
materials nach erfolgter austrock-

nung abgefahren – immerhin rund
1200 m³. Im Bereich der Frankental-
wiese sind die Betonpflasterbänder
des sayettegartens etwa zu 50 Pro-
zent fertig gestellt. Verlegearbeiten
von Beleuchtungskabeln und die

Wasserversorgung der Wasserspiel-
geräte im Bereich Flora ist erfolgt, be-
richtet Tobias Röhm. Nun steht die
Verlegung der Randeinfassung der
Gehwege in Verlängerung der Rat-
hausstraße von Weiher bis zur Fran-

kentalstraße an, so der Technische
Beigeordneteweiter. Die Fundament-
arbeiten für den steg laufen weiter,
und im anschluss wird die noch feh-
lende Böschungseinfassung des Wei-
hers fertiggestellt. Foto: J. Lange

ein Blick auf Frankental mit Rathausstraße und Bastinsweiher: Die arbeiten an den Betonfundamenten für den steg sind angelaufen

am 25. september ist Tag der Zahngesundheit – Mythen rund um die Zahnpflege

Gesundbeginnt imMund
Der Tag der Zahngesundheit
am 25. September steht dieses
Jahr unter dem Motto „Ge-
sund beginnt im Mund – Fak-
ten gegen Mythen“. Prophy-
laxewirkt – das ist Fakt, wie die
Bundeszahnärztekammer
(BZÄK)mit Verweis auf die ak-
tuelle Fünfte DeutscheMund-
gesundheitsstudie (DMS V)
belegt.Mythen sind zäh – und
können der Mundgesundheit
Schaden zufügen, so Prof. Dr.
Stefan Zimmer von der Uni-
versität Witten-Herdecke. Die
zahnmedizinische Versor-
gung für gesetzlich Versi-
cherte ist in Deutschland auf
einem vergleichsweise hohen

Niveau – auch das ist Fakt, so
der GKV Spitzenverband.

Im Fokus des Aktionstages
steht dieÜberprüfung geläufi-
ger Zahnmythen auf ihren
Wahrheitsgehalt. „Viele Men-
schen leiden an Karies, Paro-
dontitis oder Zahnfleischent-
zündungen, der sogenannten
Gingivitis. Diese Erkrankun-
gen lassen sich in der Regel
vermeiden, wenn Patienten
einige Grundsätze zur Mund-
hygiene einhalten. Hierbei
hilft die zahnärztliche Aufklä-
rung“, erklärt Dr. med. dent.
Thea Lingohr MSc., Zahnärz-
tin und Oralchirurgin aus
Köln, und räumt mit den ge-

läufigstenMythen auf:
Milchzähne benötigen keine

umfangreiche Pflege: Das
stimmt nicht. Auch wenn es
noch immer Eltern gibt, die
die frühkindliche Mundhygi-
ene vernachlässigen, weil sie
denken, dass die Milchzähne
ohnehin ausfallen. Gewissen-
hafte Zahnpflege und regel-
mäßige Kontrolluntersuchun-
gen müssen auch bei den
Kleinsten im Fokus stehen, da
sonst dauerhafte Schäden der
bleibenden Zähne drohen.
Diese könnenbereits anKaries
erkranken, bevor sie über-
haupt durchbrechen.

Schlechte Zähne und Karies

sind vererbbar: Falsch! Die An-
fälligkeit, an Karies zu erkran-
ken, bekommen Menschen
nicht vererbt, da Karies zu den
Infektionskrankheiten ge-
hört. Lediglich Zahnfehlstel-
lungen und Gendefekte, die
eine Veränderung der Zahn-
hartsubstanz zur Folge haben,
zählen zu den vererbbaren
Krankheiten. Auf die Zahnge-
sundheit selbst wirken sich
vielmehr Putzverhalten und
die Regelmäßigkeit des Zahn-
arztbesuches aus.

Jede Schwangerschaft kostet
einen Zahn: Glücklicherweise
stimmt das nicht. Aber es ist
richtig, dass der veränderte

Hormonhaushalt in der
Schwangerschaft Auswirkun-
gen auf die Mundhöhle hat.
Die Zusammensetzung des
Speichels verändert sich und
infolgedessen leiden Schwan-
gere unter einem erhöhten
Kariesrisiko. Zudem hat eine
Schwangerschaft eine ver-
stärkte Durchblutung des
Zahnfleischs zur Folge. Da-
durch kann es dort zu einer
vermehrten Bakterienansied-

lung kommen. Um eine
Schwangerschaftsgingivitis
möglichst zu vermeiden, soll-
ten werdende Mütter Zahn-
pflege und regelmäßige Zahn-
arztbesuche während der
Schwangerschaft nicht ver-
nachlässigen.

Elektrische Zahnbürsten put-
zen besser als Handzahnbürs-
ten: Stimmt nur bedingt – ent-
scheidend für das Putzergeb-
nis ist nicht die Art der Zahn-

bürste, sondern die Putzdauer
sowie die Putztechnik. Aller-
dings helfen elektrische Zahn-
bürsten dabei, Putzfehler zu
vermeiden oder auszubügeln.
Häufig drücken Patienten zu
stark beim Zähneputzen auf.
Dies schädigt Zähne sowie
Zahnfleisch. Moderne elektri-
sche Zahnbürsten warnen bei
zu starkemDruck.

Ein Biss in den Apfel hilft Ka-
ries zu verhindern: Falsch. Es
stimmt, dass das Verzehren
harter Lebensmittel wie Äpfel
und Karotten den oberflächli-
chen Zahnbelag abreibt – als
adäquaten Ersatz für das Zäh-
neputzen eignet sich das Es-
sen eines Apfels dennoch lei-
der nicht. Um Karies vorzu-
beugen, sollte eine Reinigung
der Zahnzwischenräume so-
wie eine Entfernung festsit-
zender Zahnbeläge erfolgen.
Dies funktioniert nurmithilfe
einer Zahnbürste sowie von
Zahnseide. (Borgmeier)

schon die Milchzähne sollten gut gepflegt werden. Foto: imago/Westend61
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